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                                                                Kerzenknöterich Bistorta amplexicaulis 'Fat Domino' 

Beim Namen Knöterich rümpfen viele Hobbygärtner die Nase: "Das ist doch diese wüste 

Schlingpflanze, die nicht zu bändigen ist.“ Oder: "Das ist doch das Zeug am Straßenrand, das 

alles andere  verdrängt." Stimmt beides, oder auch nicht. In der Tat, wenn man den Schling-

knöterich (Fallopia aubertii) pflanzen will, muss man sich den Pflanzplatz genau überlegen. 

Nicht umsonst nennt man ihn auch "Architektentrost", weil er innerhalb eines Jahres bis zu 3 

m an Länge zunehmen kann und insgesamt eine solche von 12 m erreicht, wobei er alles zu-

deckt, was ihm in die Quere kommt  einschließlich hässlicher Gebäudeteile. 

Auch einen anderen Knöterich möchten Gar-

tenbesitzer auf keinen Fall in ihren Gärten 

sehen, den Japanknöterich (Fallopia 

japonica). Als  Philipp Franz von Siebold ihn 

1825 zu Zier- und Viehfutterzwecken in Eu-

ropa einführte, ahnte er nicht, dass sein 

Schützling sich so wohl fühlen würde, dass 

der ungehemmte Ausbreitungsdrang des 

sog.  Neophyten insbesondere an Flußufern, 

Autobahnauffahrten und Böschungen, ihn  

zu einer der unerwünschtesten Pflanzen in 

Europa machen würden. Die Bekämpfung ist 

fast unmöglich und die friedliebende 

1 Die Blätter des Kerzenknöterichs sehen anderen 
Knöterichsblättern sehr ähnlich. Die oberen greifen um den 
Stängel herum.  
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Schweiz hat ihm sogar den Krieg erklärt. Da hilft es auch wenig, dass man die jungen Sprosse 

essen kann - so viel schafft keiner.   Ich bin nur froh, dass dieser Knöterich nicht nach dem 

klugen Kosmopoliten, Arzt, Naturforscher und Begründer der Japanologie  Philipp Franz von 

Siebold benannt worden ist. Denn es tragen viele Tiere und Pflanzen in ihrer botanischen 

Artbezeichnung seinen Namen, z.B. auch die in meinem Garten sich wohlfühlende Primula 

sieboldii. (Näheres zum romanhaften Lebens Siebolds  unter 

https://de.wikipedia.org/wiki/Philipp_Franz_von_Siebold). 

Kein Wunder also, dass mich der Besuch eines eigentlich sehr pflanzenkundigen Familienmit-

glieds  die erste Pflanze des Kerzenknöterichs (Bistorta amplexicaulis) in meinem Garten ge-

kostet hat. Flugs wurde der Kerzenknöterich, bevor ich eingreifen konnte,  bei dessen Garten-

besichtigung gutmeinend sofort ausgerissen - die Blätter sehen den Blättern des Japanknöte-

richs durchaus ähnlich und im nichtblühenden Zustand  kann man sie schon mal verwech-

seln.  

Der Kerzenknöterich ist  - anders als die vorgenannten Knöteriche -  meiner Meinung nach 

eine fast unverzichtbare Gartenpflanze und hat nicht umsonst in den letzten Jahren eine gro-

ße Gartenkarriere gemacht, so dass zahlreiche Sorten von ihm entstanden sind. Er wuchert 

nicht, sondern wächst staudig und seine 

Horste breiten sich nur langsam aus.  In sei-

ner Standfestigkeit, seinem Habitus und sei-

ner langen Blüte passt er perfekt zu den ge-

stalterischen Ideen, die  man unter Dutch 

Wave und New German Style zusammen-

fasst.  Aber auch wenn man für solche eher 

großflächigen Gartenkonzepte keinen Platz 

im Hausgarten hat, lässt sich der Kerzenknö-

terich gut mit Spätsommer- und 

Herbstblühern vergesellschaften. Wirkung 

entfaltet er aber auch hier am besten, wenn 

man ihm wenigstens einen halben Quadrat-

meter Fläche gibt. 

Wie der deutsche Name sagt, sind die meist purpurrote Blütenrispen hier  kerzenförmig re-

duziert, während die vorgenannte  "böse Verwandtschaft" klassische weiße Blütenrispen trägt. 

Der Artbeiname "amplexicaulis" bedeutet stängelumfassend und in der Tat lässt sich gut er-

kennen, dass die oberen Blätter den Stängel im Ansatz vollständig umfassen. 

Kerzenknöteriche lieben volle Sonne oder wenigstens Halbschatten; irrtümlich hatte ich sie 

zunächst für Schattenpflanzen gehalten; dort haben sie zwar überdauert, aber als eher mick-

rige Gestalten. Die Pflanze fühlt sich offenkundig in dem schweren, das Wasser haltenden  

Boden meines Gartens wohl. Schädlinge habe ich nicht gefunden, und auch Schnecken und 

Wühlmäuse haben sie bisher in Ruhe auf ihre Höhe von 1,30 m wachsen lassen.  

2 Die Ssorte 'Alba' wächst im Schatten nur spärlich. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Philipp_Franz_von_Siebold
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Bei der Sortenwahl  habe ich mich auf 'Fat 

Domino' konzentriert, eine Sorte, wohl die 

dicksten dunkelroten Blütenkerzen zeigt.  

Die Sorte 'Alba', mit weißen Kerzen im 

Schatten stehend, muss ich dringend um-

pflanzen. 

Zu Blühbegimn Mitte Juli paart sich der 

Knöterich schön mit einer weißen, duften-

den Flammenblume (Phlox paniculata),  um 

jetzt Mitte August nach deren Abblühen bis 

Blühende im Oktober  zur neuen Blumen-

partnerin Herbstanemone, der ebenfalls weißen Anemone japonica 'Honorine Jobert' (Blog 

2020-10), zu wechseln. Wer hätte das gedacht, ein Knöterich, gleich von zwei Schönheiten 

umgarnt, ist diesen ebenbürtig. 

                  

4 Vor dem Birnbaum mi Anemone japonica ‚Honorine Jobert‘ gemeinsame Blüte bis Oktober

 Literatur: Torsten Matschiess, Avant Gardening, 2017, mit  einer Bewertung verschiedener 

Sorten, https://www.mein-schoener-garten.de/pflanzen/knoeterich/kerzenknoeterich 

Bezugsquellen: z.B. https://www.stauden-stade.de/ mit 17 Sorten, 

https://www.gaissmayer.de/web/shop/ mit 11 Sorten 

  

3 Rechts weißer Phlox als Blühpartner 

https://rolandsstaudengarten.de/404.html
https://rolandsstaudengarten.de/404.html
https://www.mein-schoener-garten.de/pflanzen/knoeterich/kerzenknoeterich
https://www.stauden-stade.de/
https://www.gaissmayer.de/web/shop/
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